Rede von Nuray Yildirim zur Multihalle auf  der Stadtverordnetenversammlung am 10.10.2005                                                                                                         

Frau Stadtverordnetenvorsteherin, meine sehr geehrten Damen und Herren, liebe Gäste

Wir von AUF-Kassel lehnen eine finanzielle Beteiligung der Stadt Kassel an einer Multihalle ab. Die Befürworter des Projektes sehen gute Chancen für gute Geschäfte. Warum packen sie dann die Sache nicht einfach an? fragt man sich. Nehmen die notwendigen Kredite auf, machen Kaufverträge mit der Stadt, reden mit den betroffenen Kleingärtnern und lassen anfangen zu bauen? 

Dann können die Huskies und die TSG Melsungen bald dort spielen. Und die Menschen in  nah und fern werden mit vielfältigen Veranstaltungen beglückt. 

Aber so richtig ran will keiner. Fragt sich nur warum. Entweder gibt es niemanden, der das Risiko eingehen will oder  es gibt bereits Interessenten. Die nur darauf warten, was ihnen die Stadt Kassel an Subventionen anbietet.

Wir wissen es nicht.  Aber was wir wissen. Vor einiger Zeit war von 4 Mio. € für Infrastrukturmaßnahmen die Rede. Jetzt hat der RP 11,5 Mio. € genehmigt.

Erinnert das nicht ein bisschen an Calden? Da hat man es ja auch laufend mit neuen Zahlen zu tun. Bei diesen 11,5 Mio. € für die Multihalle wird es vermutlich auch nicht bleiben.

Und wofür ist dieses Geld? Um möglichen Investoren verschiedene Unannehmlichkeiten abzunehmen. Die Erschließung des Geländes, die Finanzierung von zwei Sportplätze, die an anderer Stelle wieder aufgebaut werden sollen  usw. Und man höre und staune, um Parkplätze für Prominente zu bauen. Damit die nicht so weit laufen müssen.  Solche Ausgaben genehmigt der RP, aber für Kinder und Jugend in Kassel ist kein Geld da. 

Auf keinen Fall werde man Betreiber oder Investor einer Multihalle sein, sagt Oberbürgermeister Hilgen. Mag sein, aber Steuergelder die für andere Aufgaben dringend benötigt werden, werden regelrecht verschenkt. Das ist ein Skandal, Herr Hilgen. 

In Kassel gibt es genügend Projekte, die dringend Geld benötigen. Die Qualität in den Kindergärten muss verbessert werden. Die Jugendhilfe braucht mehr Geld.  Für Kita-Neubauten in Wehlheiden oder Bossental. Für die Umgestaltung des Stockplatzes, für die Renovierung von Sportstätten usw. usw.

Aber hier muss gestrichen werden. Fragt sich nur warum. Da hätten wir gern mal eine Antwort Herr Hilgen.  Bestimmt nicht, weil die Stadt kein Geld hat. Nein, der Magistrat und einige hier in der Stadtverordnetenversammlung setzen die Prioritäten einfach anders.  Gekürzt und gestrichen wird immer auf Kosten der Kasseler Bevölkerung. Das sind ihre Prioritäten.

AUF-Kassel wird dieser Schenkungsaktion nicht zustimmen. Wir werden den Menschen in Kassel sagen, dass sie Steuergeschenke an privatwirtschaftliche Betriebe machen und gleichzeitig städtische Leistungen streichen. 

36 Mio. € werden pro Jahr ausgegeben, um die Zinsen für die laufenden Kredite zu bezahlen. 

Das freut die Banker. 53 Mio. € sind in diesem Jahr als Tilgungszahlungen für die aufgenommenen Kredite vorgesehen. Auch das freut die Banker. An diesen Posten sollten sie endlich mal den Rotstift ansetzen. 

Vielen Dank 
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